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eilsge ru Ur . 299 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 30 . Oktober 1802 .

Kjrsfbrfiimmmlgrn gegen den Wucher .
Die »Bad . Korr ." schreibt : Dem Bunde - rath ist bekanntlich

brr Entwurf eine« Gesetze- betreffend Eraänzun , der Bestim¬
mungen Lber den Wnchrr zugegangen . Neuerdings macht sich
immer mehr die Ueberzengnng geltend , daß , da die Vorschriften
de- Gesetze- vom 24 - Mai 1880 stch nur «egen den Kreditwucher
richten , kein Weg Geboten ist, den sonstigen Formen wncherischer
AuSbeotnog entgegen zu treten . Bon Vereinen , in der Tages -
»refft nnd von einzelnen Schriftstellern ist vielfach bereu,t worden -
- aß der Wacher in zahlreichen Gesenden , zumal in den Kreisen
der ländlichen Bevölkerung . nicht schwächer, sondern mächtiger
geworden sei and sich nnr größtentheil « andere Recht - firmen
gewählt habe - Soviel bekannt , ist dir Au - breitung de - Wucher -
ia den einzelnen GebietStheilrn de- Reichs von sehr »erschirdener
Stärte ; hauptsächlich wird geklagt über die Verhältnisse in
Wittel » und Westdeutschland , namentlich in den ärmeren Tbeileu
der preußischen Regierungsbezirke Kassel , Wiesbaden , Trier ,Koblenz und ArnSberg , im westlichen Thüringen , in der Gegend
de- Vogel - berg- und de- hessischenOdenwalds , in den Weinbau '
treibenden Bezirken Baden - » in der bayrischen Rheinpfalz und
in Elsaß -Lothringen . Dir Natur wie dir An - debnung des Nebels
erscheint ernst aenng . um die Ergreifung weiterer Maßregeln
seiten - der Gesetzgebung nahezulege » . De « Sachwucher soll in
dem Strafgesetzbuch durch eine» neuen 8 L02 s . entgegengetreten
» erben » indem durch denselben der Thatbekand des Wucher - ,
wie ihn der 8 303 » . für dir Kreditgeschäft ausgestellt bat , sinn¬
gemäß auf Recht - geschäfte anderer Art an - gedebnt wird . Zur
Begründung der gegen den Sachwucher vorgeschlagenen Straf¬
bestimmungen wird , wie die , Bad . Korr " erfährt , in dem de«
Bunde - rathe zugegangenen Entwürfe Folgende - au - geführt :

„Die unter der Herrschaft de - Gesetze- vom 34 . Mai 1880
gemachten Erfahrungen haben gezeigt , daß die wucherische NuS -
bmtung sich der verschiedenartigsten Rechtsgeschäfte bedient . Die
Veranlassung hierzu liegt in dem planmäßigen Bestreben der,Wucherer , allmählig die Herrschaft über dir gesammte wirth - i
schaftliche Existenz de- Schuldner - zu erlangen . Zumeist beginnt
die Grschäft - oerbindung mit dem Abschluß einwandfreier Ge »
schäfte » dabei wird aber der Kredit dem Schuldner häufig auf -
gedrängt » die Abwickelung der Angelegenheit hingezögert . Imweiteren Verlaufe setzt durch Verdunkelung des AdrechnungS -
verhältniffeS , durch Benutzung vorübergehender Bedrängnisse ,dnrch Förderung unwirthschaftlicher Neigungen de- Schuldner »die Ausbeutung ein . Die drückender werdenden Schuldver¬
pflichtungen nölhigen den Schuldner , seine Erzeugnisse weit unterdem Werth dem Wucherer in Zahlung zu geben oder fernere
Stundungen durch Veräußerungen , Anschaffungen , Leibverträg «
zu erkaufen » bei denen er sich einer maßlosen Uebervvrtheilungunterwerfen muß . Die völlige Abhängigkeit , in die der Schuldner
allmählig so geräth . endet gewöhnlich mit dem Verluste seiner
ganzen Habe . In Fällen einer solchen zielbewußten Aussaugung
versagen die Strafbestimmungen gegen den Kreditwucher überall
da, wo der ursächliche Zusammenhang zwischen der Ausbeutung
und einem Kreditbebürfniß des Geschädigte » entweder nicht vor¬
handen oder doch nicht nachweisbar ist. Erscheint hiernach eine
Ausdehnung de- Strafgesetzes dringend geboten , so wird sie sich
auch nicht auf einzelne bestimmte Gattungen von Rechtsgeschäften
beschränken dürfen . Zwar werden in den laut gewordenen Klagen
gewisse Arten von Geschäften besonder - namhaft gemacht , so der
Ankauf von Forderungen , dir Viehleihr - und Viehkaafgeschäste »ferner die Uebervortheilungen anläßlich der Zerstückelung von
Grundstücken . Allein es liegt in der Natur des Wucher - , der
an bestimmte juristische Formen nicht gebunden ist , daß er , »uS
ddm einen Gebiet verbannt , sich alsbald eines anderen bemächtigt .

1. Dennoch . «-«druck »erd-leu.
Von Eva Treu .

„ Also Sie lassen mein Gepäck aus dem Hotel berüberholen, "
sagte die Dame , welche soeben die leer stehenden Zimmer besich¬
tigt und eines , da - nach der Sommerseite hinan - lag , gewählt
hatte . „Ich gehe noch für eine Stunde fort , um mir die Ge¬
gend anzusehen . und bitte , daß alles iu Ordnung ist , wenn ich
zurückkomme.

"

„Gewiß , gnädige Frau ."

„Fräulein " , verbesserte die Dame beiläufig . Die Wirthin
streifte sie mit einem halb verwunderten Blick ; batte sie doch ge¬
meint , eine verheiralbete Frau vor sich zu haben . Nicht , als
wenn die Dame bereit - in matronenhaftem Alter gestanden hätte— sie zählte vielleicht sieben- oder achtundzwanzig Jahre — aber
es lag eine gewisse küble , ruhige Sicherheit in ihrem Wesen ,
welche man an Frauen öfter findet , als an Mädchen , eine Art ,der man e- anmerkte , daß die Dame gewohnt sein mußte , ihren
eigenen Weg zu gehen und Lber ihre Angelegenheiten selbst zu
entscheiden, nichts Herrisches aber etwas Fertiges » was Mädchen
zu fehlen pflegt .

Sie wandte sich der Stubeathür zu , um zu gehen , aber die
Wirthin kam ihr zuvor .

„Wenn es Ihnen nicht unangenehm ist — rS ist nur der
Meldezettel, " sagte sie , ihr ein Blatt Papier und eine» Tritt '
reichend.

Die junge Dame hatte bereits den Handschuh von der Rechten
gestreift .

„Helene Volkmann aus Kassel " , schrieb sie schnell mit einer
festen » klaren , schnörkcllosen Schrift , und dann nach einem
augenblicklichen Zögern füllte sie auch die zuerst leer gelasseneRubrik „Beruf " auS , indem sie derselben das Wort „ Lehrerin "
einfügte .

Ein zweiter diesmal unverhohlen erstaunter Blick der rund¬
lichen WirthSfrau traf sie . Alles andere hätte dieselbe eher inber vornehm einfachen Erscheinung vermuthet , als ein für Geld
arbeitendes Mädchen . Sie hatte sie anfangs nicht nur als Frau
angeredet , sondern auch das unterthänige kleine „ gnädige " hin -
lugefügt . als müßte eS so sein ; jetzt verdroß c- sic beinahe .Einer Lehrerin kam es zweifelsohne nicht zu .
^ „Und wie lange denken Sie hier zu bleiben , Fräulein, " sagteUe weit weniger respektvoll , als vorher , auf die letzte noch un -
ausgesüllte Abtheilung des Meldezettel - deutend .

»Ich kann cs noch nicht sagen » je nachdem cs mir hier gefällt ,
^ wahrscheinlich vier Wochen ", cntgegnete Helene Volkmann ,ohne dem vermehrten oder verminderten Respekt ihrer Wirthin«re geringste Beachtung zu schenken. ' Sie nahm den abgestreiften

Eine wirksame Abhilfe kann deshalb nur von der Erstreckung deS
Wucherbegriff - auf Rechtsgeschäfte jeglicher Art erhofft werden .

Gegen eine Strafvorschrift in solcher Ausdehnung ist geltend
gemacht worden , daß sie den reellen Geschäftsverkehr zu gefähr¬
den geeignet sei. Der Entwurf sucht diesem Einwand zunächst
dadurch zu begegnen , daß er al « Tbatbestaud - ersordernisse die
Ausbeutung der Nolhlagth deS Leichtsinn - oder der Unerfahren -
heit eiue- Anderen und da» auffällige Mißverhältnis der von
diesem versprochenen »der gewährte » Vermiigcn - vortbeile zu der
Leistung des Wucherer - au - dem 8 302 » i» dir neue Bestim¬
mung hrrübernimmt . Hierbei durfte davon au - gcgangen werden ,
daß die bei Erlaß de- früheren Gesetze- geäußerte Besorgnis , eS
werde die Dehnbarkeit jener Begriffe lähmend auf den Geschäfts¬
verkehr wirken , sich nicht bewahrheitet , daß vielmehr die Recht¬
sprechung die richtige Grenze gegenüber dem reellen Geschäfts¬betrieb zu zirheu gewußt hat . Allerdings besteht zwischen der
bisherigen Strasvorschrist und der jetzt in Frage kommenden
insofern ein nicht unwesentlicher Unterschied , al - bei dem Kredit -
wucher in dem üblichen Zin »suß ein allgemeiner Maßstab gegebenist, der für die Beurtheitung de- Verhältnisses der beiderseitigen
Leistungen einen Anhalt gewährt , während bei wucherischen Recht »'
Geschäften anderer Art eia solcher Maßstab häufig fehlt . Und auch
hiervon abgesehenwürde e» mit »er Sicherheit de- Verkehr « verein¬
bar sein» jede rücksichtslose Au - autzung günstiger Umstände , jede
Erzielung ungewöhnlicher Geschäft - geunune , mag sie selbst im
einzelnen Falle sittlich verwerflich erscheinen , ohne Weitere - straf¬
rechtlicher Verfolgung au - zusetzen. Der Entwurf läßt daher
hier die Strafbarkeit erst dann rintreten , wenn eine Gewrrdö »
oder Gewohnheit - Mäßigkeit der wucherischen Ausbeutung varliegt .
Wird in dieser Weise eine Würdigung de» Gesammtverhallen -
des Beschuldigten gefordert , so dürften sich die hervorgedodenen
Bedenken erledigen . Mit einer derartigen Regelung stimmt aber
auch die Anschauung des Lebens überein , die . soviel da - Kredi -
tirrn »an Geld aulangt , schon das Uebermaß der Verzinsungim Einzelfalle , sonst nur die Bethätigurig der Neigung zu fort¬
gesetzter wirthschaftlichrr Ausbeutung als Wucher auffaßt . "

GroßherzogLhum Baden .
Karlsruhe , den 29 . Oktober .* <Fischereik,pnfzrkyr .) Die Verhandlungen der von

Montag bis Dannerstai auf Einladung »er Badischen StaatS -
regierung in Konstanz abgehaltenen Internationalen Fisckerei -
konsereug bezweckten , sür das ganze , Gebiet de» Oberfeeseine Ueberpnstimumng in tzsr flscheseipoljreilicheri Vorschriften
zu erzielen . Dem Vernehmen ber „ Bad . Korr ." zufolge darf
nach dem Gang der Verhandlungen angenommen werden , daßdieselben zur Erreichung des Zweck « geführt haben , wenngleicheS noch nicht zu einem förmlichen Verlrag - abschlMe kam ; der¬selbe dürfte nach der inzwischen ftngcholten Zustimmung der
Regierungen der brtheiligtrn Staaten in einer im ssächstea Früh »
tahr ftattfindenden Schlaßkonfrrenz erfolgen , Hei ^ Verhand¬
lungen wohnten Vertreter der Regierungen von ^Mdt » , Bayern ,Lichtenstein , Oesterreich . Schweiz und Württemberg an . Den
Vorsitz hatte der landwirthschaftlich « Referent stm tadfschen Mi¬
nisterium des Innern , Herr Mznisterialrath Buchen berger ,inne , dem al < weiterer Vertreter Badens Herr LegationsralhFreiherr v . Marschall zur Seite stand . Der Zusammentrittder Konferenz gab den badischen Regierungsvertreter » Anlaß ,mit den schweizerischen Kommissären über eine Anzahl von Be¬
schwerden und Wünschen ^ dir seit einer Reihe van Jahren be¬
züglich der Fischerei im Unterste erhoben werden , in Verhavd -

Handschuh wieder auf und verließ das Haus . Neugierig blickte
ihr die Frau vom Fenster aus nach.

Da schritt sie die kleine schmale Straße entlang , eine feine ,vornehme Gestalt . Fein war auch der Schnitt deS etwas blaffen ,aber klugen und sympathischen Gesichts mit den klaren grauenAugen , dessen enlsann sich Frau Webmüller , und fein , wenn
auch einfach, war außerdem alles , was sie an Handgepäck mit -
gebrachl batte und was Frau Wehmüller jetzt einer eingehenden
Prüfung unterzog . Frau Wehmüller »erstand sich darauf ; eswar alles , wie es sich gehört , nicht wie die spärlich gefüllte Kassees zu kaufen gebieterisch vorschreibt , sondern wie guter Geschmackes wählt .

„Na , meinetwegen, " meinle die rundliche Frau endlich halblautvor sich hin , „ eS wird wohl auch Lehrerinnen aus guten Häuserngeben ; wir kann 'S auch einerlei sein - — Lotti !" klang ihre HelleStimme durch das Haus , „hierher auf Nummer 91 Es ist wer
ringezogrn — und spute Dich !"

Sehr gleichgiltig gegen den Eindruck , den sie gemacht habenkönnte» ging indessen Lena Volkmann ihres Weges . Die wenigen
Straßen de- kleinen Orte « waren bald durchschritten , und sietrat , sobald stch die Häuserreihe abschloß , unmittelbar in den
Wald , denn das Städtchen lag zw scheu die mit Buchen und
Tannen bewachsenen Berge tief hincingebettet . Leichten FußeSbetrat sie den schmalen, geschlängelten Pfad , der , hier und da
von ein paar Stufen unterbrochen , bergan führte .

Sie war überrascht und erfreut durch die Lieblichkeit dessen,was sic umgab . Nur wenige Minuten brauchte sie auswärts zuklimmen » und schon bot sich ihrem Auge , als sie sich umwandte ,das anmuthigste Bild . Zu ihren Füßen lag das Städtchen , dessenen, zusammen,erückle alte Giebelhäuser sich äußerst malerisch
ausnahmen . Inmitten derselben ragte das wunderlich alte Kirch¬lein mit seinem einfältig auSsehenden Thurm empor , und naheum den kleinen Ort her lagerten sich die grünen Berge so dicht ,daß es fast aussah , als könnte kaum ein Durchgang zwischenihnen zu finde« sein. Hinter den nächsten , einer Schutzmann
gleichende» Höhen aber ragten andere empor , die letzten ver -
verschwanden in holder , nebclblau »erheißungsvollcr Ferne .

„Dies ist lieblichdachte das Mädchen , das Auge lächelndbald über das lies dunkle Grün der Nähe und den silberzartenDuft der Ferne , bald empor zu dem fein abgetönten lichten
Himmel schweifen lassend , an dem die weißen Wölkchen leicht
dahinschwebten , „Hie^ wird es mir gefallen , und ich will bleiben ,so lange ich kann . Vielleicht , daß ich den Sckulstaub hier füreine Weile wirklich vergesse." Ein warmes Leuchten war in ihre
Augen getreten , ihr Gesicht wie auf ein Zauberwort verjüngendund verschönend. Sonst lag etwas daraus wie ein feiner Hauchnicht gerade von Melancholie , aber von Resignation , der sie auf

lang zu treten . Auch in dieser Richtung wurde hinsichtlich eis «Anzahl wichtiger Paukte , insbesondere betreffs einer Regelungder Fischerei mit Stellnetzen unb Zuggarnen im Sinne einer
zeitlichen und räumlichen Beschränkung dieser Fischzeuge im
Wesentlichen eine Verständigung erzielt . Zu den Konferenzenwurden badische und schweizerische Sachverständige zngezogeu .Die für die Fischerei im Unterste getroffenen Maßnahmen dürf¬ten schon alsbald durch Erlaffung bezirk- polizeilicher Vorschriftenzum Vollzug gelangen .

8ebm . ( Der Stadtrath ) beschloß in seiner gestrigenSitzung . über die Verwaltung de« Schlacht - und Vieh -
Hofes ein Ortsstatut auszuarbeitrn . — Behufs «euer Heraus¬gabe einer Geschichte der Stadt sollen die dazu erforder¬lichen Mittel , auf die Jahre 1893 , 1894 und 1895 vertbrilt , inden Gemeindeooranschlag eingestellt werde» . — Vom Exekutiv¬ausschuß des NothstaudSkomitd 'S in Hamburg und de - Magi¬strat - in Altona find Schreiben ringrlaufen , in welchen für diebekundete warme Theilnabme für die io Folge der Cholerain Notb gerathcnen Bewohner genannter Städte Dank aus¬
gesprochen wird . — Die Direktion der GaS - und Wasserwerketheilte mit » daß die Feueralarmanlage in diesiger Stadt jetztsoweit fertig gestellt sei, daß sie in den ersten Tage » deS Monat -November der öffentlichen Benützung übergeben « erden könne.Für zweckmäßig wurde es erachtet, daß die Einwohnerschaft überdie Anlage durch eine Beschreibung derselben ia den Zeitungeninsormirt » erde. In den Häusern sollen Blechtafeku , welche die
Bezeichnung der- nächsten Feuermeldestellen tragen , angebrachtwerden . Die hierdurch erwachsenden Kosten — 40 bi« SO Pf -Ver Tafel — sollen von den Hau - rigeathümern znrückvergütekwerden . — Herr Stadtverordneter Volderauer hat dem
städtischen A r chiv die Photographie de- neuen Schulhausesan der Karl - Wilhelm - Straße zum Geschenk gemacht » wofürgedankt wir » .

Der Großh . Oberschulrath hat mit Genehmigung des Troßh .Ministerium - der Justiz , de« Kultus und Unterricht - bezüglichde- Schulbeginns an den Mittelschulen zurWinterszeit folgende « bestimmt : 1 . Für die Zeit vom15. November eines jeden JahreS bis zum nächstsolgendrn 15 - Fe¬bruar kann - n den einzelnen Mittelschulen , bei welchen nach dem
Ermessen de« Beiratbs die örtlichen Verhältnisse solche- erfordern ,dir regelmäßige vormittägige Unterrilbtszeit bis auf die Dauer»an 3 ' r Stunden — von 8 ' ,, Uhr ( Mitteleuropäische Zeit ) bis12 Uhr (Mitteleurop . Zeit ) beschränkt werden. 2 . Wo von der
Ermächtigung na » Ziff . 1 Gebrauch gemacht wird . ist die Zeitfür jeden im Vormittagsunterricht zu behandelnden Gegenstandauf SO Minuten uud die Panse nach der zweiten Unterricht - -stunde auf 10 Minuten zu kürzen- Dir Pausen zwischen derersten und zweiten und zwischen »er dritten und vierten Unter¬richtsstunde kommen entweder ganz in Wegfall oder sind doch,w » sie au « besanderem Grunde (, . B . wegen Urbergangs » erSchüler in ein andere - Lehrzimmer ) nicht ganz zu vermeidensind , aus möglichst kurze Dauer zu beschränken. 3- Hinsichtlichder übrigen Tbeile de- Schuljahre « (vor 15. Nov - bezw . 1 . Dezbr .und nach I . bezw. 15 . gebe .) ist allgemein gestattet , den BormittagSunterricht m die Zeit von 8 bis 12 Uhr (Mitteleurop . Zeit )zu legen . 4 . Der Nachmittagsunterricht kann während des ganzenSchuljahre - schan um 2 Uhr Nachmittags beginnen .

* (Konservatorium für Musik ) Der Jahresberichtde« hiesigen Konservatoriums sür Musik , der einen erfreulichenEinblick ur dir künstlerische Wirksamkeit und die stetig wachsendeBedeutung der Anstalt gewährt . ist soeben erschienen und kannvom Direktor de - Konservatoriums , sowie von den hiesigenMusikalienhandlungen bezogen werden.

den ersten Blick älter erscheinen ließ al - sie war . Ein Weilchenstand sie , Las Bild überschauend , das stch vor ihr au «brciteteDann , al» sie sich zum Weitergehen wandte , fiel ihr Blick aufeine Bank , die ein wenig abseits angebracht war , von der sichin diesem Moment ein alter , kleiner Herr und eine junge Dameerhoben .
„Du bist nicht mehr ermüdet , Vögelchen , nicht wahr ? " hörteHelene den alten Herrn in einem Tone fragen . al - wenn er zueinem kleinen Kinde spräche.
Die junge Dome — sie war ausfallend hübsch — lachte .Ach, dummes Zeug . Papa ! Wovon sollte ich denn müde sein ?Wir haben » och hier bloß Deinetwegen gesessen und " - abersie unterbrach sich plötzlich. Sie hatte Helene Bolkmann bemerkt .Zögernd trat sie zwei oder drei Schritte vorwärts , dann rief siefröhlich : „Nein , ich irre mich nicht ! Du bist es wirklich , Lena ,nicht wahr ? "

„Und Du bist Emy — Emy Ebel "
, tönte es zurück.

„Natürlich , wer sollte ich denn sonst sein !" Und schon hatteFräulein Emilie Ebel den Arm um den Nacken der Anderengeschlungen und sie auf den Mund geküßt. „Emy — Willy —
Emilie — Mila — Emma , ganz wie Du befiehlst. Ich höreauf alle diese Name » .

"
„ Noch immer ? "

„ Papa kann noch eine ganze Reihe hinzufügen : Vögelchen ,Mäuschen — ach höre . Du . Papa . Du könntest vorerst nachHause gehen , nicht wahr ? Ich habe hier eine Pension - freunüinwieder,efunden — mein Pap » , liebe Lena - Fräulein HeleneVolkmann , Papa . "
Der alte Herr zog seinen Hut in einer außerordentlich wohl¬erzogenen und verbindlichen Weise und beabsichtigte offenbar ,etwa » gleichermaßen Wohlerzogene - und Verbindliche - zu sagen ,al - das Töchterchen ihm freundlich ans die Schulter klopfte .„Du gehst voraus , nicht wahr ? Hier störst Du augenblicklichwirklich , Du lieber , alter Papa . Sei unbesorgt , ich »erlaufemich weder , noch versäume ich die Essensstunde , sondern kommeDir rechtzeitig nach . Adieu so lange !"
Sie nickte ihm zu und der kleine alt « Herr setzte in ganz ge¬horsamer Manier seinen Weg fort , jedoch nicht , ohne sich nochmrhrmal - liebevoll umzusehen.
„ Er ist wirklich der beste Papa von der Welt, " meinte dasTöchterchen , Helene auf die Bank neben sich ziehend, „ aber augen¬blicklich gar zu überflüssig . Und nun sage endlich einmal etwas ,Lena . Freust Du Dich denn gar nicht ein kleines bischen . michnach all den vielen Jahren wiederzusehrn ? "
Die Andere blickte ihr mit beinahe mütterlichem Lächeln in »as

reizende , von hellblonden Haorwellen umrahmte rosige Gesicht .
(Fortsetzung folgt .)



H Heidelberg , 27 . Okt. (M ain - Neckarbahohof . — !
Schulstenographie . — Distanzlaufen . — Wasser - i
stand .) Der hiesige Stabtrath hat am Montag an da» Groß- !
herzogliche Finanzministerium die Bitte gerichtet , den abgebrannten I
Main - Neckarbahnhof nicht wieder aufrichten zu lassen » sondern
durch einen vollständigen Umbau der BabnhofSanlage eine Ber¬
einigung der beiden bisher getrennten Bahnhöfe herbeizuführen.
— An der hiesigen Realschule wird demnächst fakultativer Unter- ,
recht in der Stenogravhie ertheilt weiden . — Der Distanzläufer ^Kellner Pfau war am 25 . d . Mts . in Verdun angelangt und
hofft sein Ziel rechtzeitig zu erreichen . DaS schlechte Wetter bat
ihm bö» mitgespielt. — Der Neckar war von gestern bis heule
um 1 .95 Meter gestiegen . Von Heilbronn meldet man indessen
bereit» ei» Falle» des Wassers .

V Heidelberg , 37. Okt . (Theater . — Konzerte . ) Da »
Stadtthealer bringt al» nächste Neuheit Blumenthals „Orient -
reife" . — Im kleinen MuseumSsaaie nimmt nächsten Dienstag
da» Heidelberger Slreichguartett (Truebel . Schlemmer , Hoff-
mann , Wolff) seine Kammermusikabende wieder auf. ,

^ Bo « Bodensee , 28 . Okt . (Kartoffelbandel . — !

Herbstergebuiß .) Infolge des außerordentlich günstigen
Erträgnisse» der Kartoffelernte hat sich eine lebhafte Ausfuhr
diese» Nahrungsmittel » eingestellt . An vielen Orten de» Höb»
ganes war die Ernte so ergiebig, daß man per Morgen 80 Säcke
Kartoffeln erzielte . In Friedingen soll ein Händler gegen
2000. Eentner angekauft haben and der Prei » derselben beträgt
zur Zeit 2 M . 80 Pf . bis 3 M . 20 Pf . ver Doppelcentner. Da
der Tentner Futter da und dort im Preise bereits auf S ' r bis
4 M . gestiegen ist, so haben sich manche Landwirthe entschlossen,
ihre Kartoffeln thuulichst alS Futtermittel zu verwenden » anstatt
solche zu verschiedenen Fabrikationszweckenzu billigen Preisen zu
veräußern. — Auch im Lause dieser Woche wurden Käufe in
neuem Wein in mehreren Reborten abgeschlossen. In Oehningen
erlöste man au» Rothwcin 40 M . « au» Weißwein 30 M . per
Hektoliter . In Gailingen und Bölingen wurde die rothr CreS-
cenz mit 70 , 75 und 80 M . ver Obm bezahlt . Man verspricht
sich im Allgemeinen »on den diesjährigen Rothweinen eine große
Haltbarkeit.

Literatur.
* Im Berlage der SLlesinger ' schen Buch- und Musikhandlangin Berlin sind zwei neue Marschkompositionen»on Karl Bagrurfür Militärmusik und für Klaoier heraußgekommen . Die erste

derselben „Mit Volldampf voraus " «x. 10 . ist ein Marsch ,»ir
Lied, der schon um de» schwungvollen vaterlandibegeistetteu Ge¬
dichte» bei patriotischen Feiern sehr willkommen sein dürfte, aber
auch musikalisch recht wirksam ist. Das Titelbild de« in Admirals¬
uniform auf der Schiffswacht siebenden Kaisers bezieht sich auf
die in dem Texte in Trio - paraphrasirte und demselben vorge¬
druckte Depesche dcS Kaisers : „Da » Amt des wachthabenden Ossi»
zier» auf dem Staatsschiff ist mir zugcfallen ; der KurS bleibt
der alte, und nun mit Volldampf voraus "

. Der zweite Marsch
„Schauin 'Sland. Erinnerung an Freibur, " op . 11 , der gleichfall »
»on guter Wirkung sein dürfte . ist mit einem hübschen Ausblick
auf Freibnrg geschmückt und wird hierorts voraussichtlich noch
lebhafterem Interesse begegnen , da derselbe Seiner Königliche »
Hoheit dem Großberzog von Baden gewidmet ist.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
Gest, «»»Exwvntzilltutge ! » K>Ir. — » Rmk .. r Gnlde» sitLO. mW bolläs».— ro R»t . » »Uwe» Rmk., r Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 2« Oktober 18827°
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^VeLeii Verls ^ un -; ni6i»68 6e8esiükt63 io äis beäeutonä
ArösLei -611 küums äes V/illstätten 'seiu ' a üuuäos , -

uiiterstollo iel » moin enorm reictlliulti ^eL
I L̂Aer , ausMstattet mit äen m o äe rn 8 te n^ LrreuZnisskn 6er
Lorsel-Lranvke, einem W 306 5.

Lümmtiiesse 'VVaoren sind in unerkannt vorMKUeken .gearbeitet , in allen
^Veiten nn6 rn jedem kreise vorrätbiA . '

Line vvelede im Lekaukenster et>vL8 gslltten , ovird 2um
>Verl.be des Kobwuteriuls abgegeben.

kllri8«r ^ucss ,
ML ^ iriz8krLIIUL . ltsiLersIrsZZe 161 , MnKSiiK Ikitt « rl8ti ' « 88e .

Vas badenlokal ist per 23 . .lanuar avoerveitiZ billig 2U verwietbev .

^ pollislrön- LMnung . I
Der IlnteiMiebnete beebrt sieb anrnMxeu , dass er Mseine laut staatswinisterieller klntscbliessunA vom 25 . Älär? M»

eoneessionirte nenerriebtete Lpotbeks unter der kirwa ^

IdiilmK MUlelin -Hvtkektz , §
ß- sssüngski -ssss IG «» . 4 , W

am I . Xovember eröffnet , WV60 ^

^ LSäriodLdall LarlsruLs . 5̂06.11
IVir ewxkelffkn kür üsu Winter alz lbtllljxstv k eitllalbirdres- > kür 12 .00 , svvbe Leuitlsr über 15 Oskre lür 9.vü

'

Das seit dem Jahre 1860 bestehende

Möbelmagazin und Bermiethgeschäst
von

ch s rillii »« «! H«I»,
Waldhorn strafte IS , Karlsruhe ,

empfiehlt sein großes Lager in Polster - MSbel « , ein- und zweitbürigen
Kleider -, Bücher - , Speise - und Küchenschränken , Waschkommode « , Sekre¬
täre «, Chisfo «ieres , Silberschränken , Speisebuffeten , eisernen Bettstellen
mit Zubehör, von den einfachsten bis zu den feinsten , vollständigen Betten mit
Rosshaar - , Seegras - und Strohmatratzen , neuen und gebrauchten großen
Spiegel « , runden , ovalen und Auszieh - Tischen , sowie « tühlen in großer
Auswahl . Ferner : vollständige Wohn -, Schlaf - und Speifezimmer -Eiurich -
tungen in Mahagoni -, Nußbaum - und Eichenholz , vollständige Küchen - und
Wirthfchafts - Einrichtungen . Große Auswahl in Ladeuutensilieri , Glas¬
schränken , Ladentischen , Kontor -Einrichtungen . Schreibtischen , Schreib -
bureaux , Stehpulten , verschiedenen Akten - und Garderobe -Schränken und
Bertigaup

Die Gegenstände werden auch in Tbeilzablmigen , sowie mietweise abge¬
geben , bei billigster Berechnung für hier und auswärts .

d!L . Besonders mache ich auf eine große Auswahl antiker Möbel auf¬
merksam . . . . . .Ich bin auch geneigt , mein Geschäft an einen soliden Mann zu ver-
mietben, mit genügender Wohnung , Magazin und Laden. S '876 17.

Ilsrdst - und
HLntsr -TIsksr ^isliSr

ru 12 , IS , IS , 1 « , 18 , 20 , 22 , 25 , 28 bis 55 » » rk ,ilavsloolrs und
Ilolttm/olliiin - Tliinlffs

in rerrobisäeoen 8t »Sen uoä warben ru 15 , 17 , 18 , 20 , 22 , 25 ,28 » SO bis 48 W -7781.
8 « I » UHv » I « ßT

'
8 mit und « Iw6 kelerivv ,mm LssomA «»» ILr n «rr « ir, .

- u 22 , 25 , 26 . 28, 30. 32, 35 di» 55 N -wIc
empüeblt « « Hsi7m « i »lLl « »«1« mL» 1»i7UL r »n

AI im süssen MM SkrLsiM- ü.
lB « » Mi » »» 2i » II ^ IzruiuiL8tr . ,Larl8ruli6 .

Aimlklp»1lK »t« K » » «I» M » » »n im « 1^ «« «« ^ toller unter
L-eitoog tttebtiger IrdeitsbrLkte . "W >

Irrten kür Knaben uvü dlüäeben unter 15 3abren tür
W'828 .2. Karlsruhe .

Baumpfahl-Lieferung.
Die Lieferung von 500 kyanisirtcn

Baumpfäblen soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind verschlossen

und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis den O. November d I . bei
Unterzeichneter Stelle einzurcichen , wo¬
selbst auch die Bedingungen zur Ein¬
sicht ausliegen.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1892 .
Städtisches Tiefbauamt .

Jagdverpachtung .
W '820 .2. Die Jagd in der Gemar¬

kung Dnriach (2520 da in 5 Bezirke
eingetheilt) wird

Samstag , 12 . November ,
Nachmittags 3 Uhr ,im Ratbbanse im Wege öffentlicher Ver¬

steigerung auf sechs Jahre verpachtet .
Dabei wird darauf bingennesen , daß

als Bieter nur solche Personen zuge-
laffen werden , welche sich im Besitze
eines Jagdpasies befinden oder durch ein
schriftliches Zcugniß des Bezirksamts
Nachweisen, das gegen die Ertheilung
des Jagdpaffes ein Bedenken nicht ob¬
waltet.

Durlach , den 24 . Oktober 1892 .
Grmetnderath .
H . Steinmetz .

Sieonst .
W '869 . 1 . « Mach.

Jagdverpachtnng .
Die Gemeinde Bulach verpachtet am

Dienstag de» 15 . November d. I ..
Nachmittags 3 Uhr , im Rathhanse
zu Bulach in öffentlicher Versteigerung
die Ausübung der Jagd auf ihrer Ge¬
markung in 2 Distrikten (mit 540 Hektar ) ,
bestehend in Feld , Wald und Wasser,
auf weitere 6 Jahre , mit dem Be¬
merken , daß gemäß 8 24 der Bollz.-
Berordg . zum J . - G . als Bieter nur
solchePersonen zugelaffeuwerden , welche
im Besitze eine» Jagdpaffes sind oder
durch ein Zeugniß der zuständigen Be¬
hörde Nachweisen » daß gegen die Er
theilung eines JagdpaffeS kein Bedenken
obwaltet. — Der Entwurf liegt im
Rathhaufe hier auf.

Bulach» am 28. Oktdbrr 1892.
S . Bohuer » Bür «er» eiler .

rät . Traub .

ö .OO.VsvllSlldääsr »>I belcrmnt billigen Preisen odov äirksekbiA kür Herrn»x.H. krieckriekspiM 11,
? ssrry - NK § KSksH G^ 8ttzNl KslHASL ,

ompüklilt irr srossartiAor ^ rrswulrl vnä xa Lrrsssr-st villlZsrr , solräsirI >rsrS6ir :

« N «T
von Loovsksiir , Dsrärrx , r 'rarrolrs , I -ipx , ^ rrairci , UossirlttLirr , Solrisä -nra ^ si-, Solrvsolrtsrr , 2oittsr L IVIrrkslnrurrir etc.

Linlscke soliäe pisninos , ickeurssitig , ru 456 HI !c .
veulsctle unä smeriksnkeke « srmoniumL .übinft »Lmintlicbsir InstruineotL 26iclu,en sieb äurol, ,

tke.« rras rinii laclo icb bei Zsäirrt »u äereaffrükuns dötliebst ero . . W '577 3Umlausvk gespielier Inslrumenie, grosse pianoieikanstalt.

1Ir»Avi» L«»1r»8«« 23 ,
meck . Wekkslätte unä InslsüslionL - KeLcksIt

kür
6lvLtil86d . Iz1eIi1,8au8t6l6Arap ! i6U

uoä
L A

. 6sarüo (ik>t 1882 .
Vslepkoi » 210

Lei ansrliLllor wusterbattsr -Vu -kübrua^ » irü I>>!Hx8ts
_ L-'iocbvuva ^ULSsiebr-rt ._ V'530.6.

I i zLi id . LM- lli "
emxüoble »Lob bestens rur aokertixuog von W '432 .2.

zsAlictiei-
der bekannt gssekinsekvoUster, rasebsster unck billigster auskübrung, irie :

Lruul , Lall-, Krstulatlviis - und Kelexeilkvits-Loiltzuets ,
»>k,Ä

Vrauk - , ^ i11kioiiiiii6ii - iinä ^ OksksnsLrüiiLS.1? ii1 «»»« » nnä Orr1i1kr » <1« ii , >
^u8V7stli1 von Iop5xklLN2 6n aller ^.rt ,B « 1»« r » » >,m »« vom mwck ClmrlswwmIe ^ Gw-
VT^OIL

Llrrganx Nammrotraosv "WU Liirgarrg I,Ena »tr »o»o.
I Srossvo Sortlurorrt in Lmklw », DUvvIvta , L,« A«w, »
IldlwUwwwI « uns kwlelvt 8tvKei » ewpLeblt ln vvttügl . tznnlitlteal

W'236.13 Zr .
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kldsrl 8e » « virs >
-

, M «« N » LL.
Anfertigung von und
Alleinige Spezialität hier von in Glas geätzten Gold - und Silber¬

schriften . ^V» ppe » und I?«« »8i » « «t » IlI «m
Prospecte gratis und franco . Permanente Ausstellung Ecke der Kaiser-

Passage und Waldstraße. B «7110

» kprin^svstrasss 10 lierrti «irret»« KrkpriorenÄras !̂ 10
Lleotn . lelegrapssen -, feusrmellle - L 8ignaI -An!agsn ieäer L-uu . Owsse.

H ; t » oi » -

8»cb - ,-mü586 ^ aslidruuu - — I-auejüdii ^s 6 :craiiti« . U 550 . 18

Maus eines Kurhauses
in de- Vogesen.

Wontag den 14 . November 1882 ,
Nachmittags 3 Uhr ,im Vemeiudehause von Urvach bei

Schnierlach (Station der Linie Colmar -
Schmerlach) versteigert Notar ßtoöl
zu Schnierlach das dem H Willmanu
gehörige massiv neuerbaute große Kur¬
haus mit drei Stockwerken und Man¬
sarden, genannt . Sanatorium " von Ur¬
bach , nebst Stallung . Remise. Wasch¬
küche . Holzhaus , Schweinstall, Eiskeller,
Wasserleitung, Fischbebältcr und Ter¬
rain . GesammtfläLe 03 Ar, in schöner ,
gesunder Waldgegend der elsässischen
Vogesen . W890 -I -

Anschlagspreis - - M - 45,000
Das Bedingnißheft liegt beim Notar

auf. Karten zur Besichtigung ertheilt
Herr SimoniuS . Pseffelgasse Nr . 8., u Valensi - im Elsaß .

in tlsi4s « u >, « ,UekelstrLrse 11 am dlailrr ,
( krütior liarvsiwtr . 19),

empüablr ibiie k'abri -
icato M äen dilliMen
Kreisen : R -349 .38
Sitbsnei « Uk ««n

von 13 säorlr so ,
kUsgutslt « »» « «

voa ö käork au
unter strsifäkriAer

6arsntis .
Nopsnstunsn

uvknelt i» »«U billig .
?M 3 k . Loi-gsotiulte,
Leliveirer Hvreu-dlanutalcr .

Usbolscr . 11, am dlarkt .
Lonntsg » gsöSoet von

II t,is 3 Ilbr .

tikini '
. kling jun . ,

Karlsruhe , Biktoriastr . 8,
Lcitergcrilst -Bau -LLe hnnstalt .

Ausführungen oller Art
ksysüsn -, Xircksn - unü

Zssjrüslungen .
Prompte Lirfrrnng örr Gerillte

zu Kauf und '
Wicttzo

bei billigster Berechnung .
W 312 .5.

— katsntirt in S Ltasten . —
SU

mit 6llk« L^ tzMAr«88li3iiä1iulK .
Vit »« »-« rviscksn 12 »nst 3 Ilkr , iw

^ bcmuement von Älic. 1 .— au .
2ur I,ieferuvg einreiner 8ebü8seln , 8Mvie
Oiuer8 <b8oni »er » suz -vr stem Hause smpf .
kiei, glirotl llirrer krüker ianMkriger
Lüebeumsister un Kaisei -bot uust 6ra » st
kestanrant 6 . 17lil , Iloktraiteur in Lerliu .
R 292 .38 . llarrer L kimmel .
8i!Isr«j- unü parkel- fsdrik
voa L . L ck. UsArrsr Sölurs

35 9 tlierbrrr -x 1. ZU .

jk « 8t » » r » tr « » n 8t
rlmmerbillsrilr kür private,

Vsrstellvars MsolidMai -äs
VM»rS -LrtiL «> u»0 MII»ra -v «d «ri-üse .
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^ prompt « unU biwg « 8 «UI«nung ^LS- ru»t«r
Itrm,« ». ^ »«Iua»«§^»U»r Vr« . I
' a»r»w,, », «, »>

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zuftelluug.

W8162 . Nr 10.923 . Karlsruhe .Die Ehefrau des Berwalters Johannes
Fischer in Dill -Weißenstein, Maria ,geborene Hepperle von Blaubeuren , zuBlanbeuren , vertreten durch Rechtsan¬
walt Ör. Leov Weill in Karlsruhe , klagt
gegen ihren genannten Ehemann, z Zt -
ohne bekannten Ausenthalt, mit der Be¬
hauptung , daß Beklagter die Ehe mehr¬
fach gebrochen und seine Ehefrau rn
grober Weise verunglimpft bade , mit
dem Anträge auf Scheidung der zwi¬
schen ihnen bestehenden Ebe , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die II - Cl-
vilkammer des Gcoßh. Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Samstag den 31 . Dezember 1892,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Z »m Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1892 .I )r . Bodenheimer ,
Gerichtsschreider des Gr . Landgerichts

W -790 -2 Nr . 52 .512. Mannheim .Hans 8 in deck, Eisengießerei in Kai
serslautern (Rbeivpfalz ) , vertreten durchRechtsanwalt t>r. Rosenfeld hier» klagt
aegen Emil Kockesch, Schlosser, zuletzthier , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Lieferung von Gußwaa-
cen , mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Bernrthcilung desselbenzurZahlung des restlichen Kaufpreises nebst
Wechfelunkosten mit zusammen 85 M .21 Pf . , sowie 5 "/» Zinsen hieran- vom1. Januar 1892 , und ladet den Be¬klagten vor Gr . Amtsgericht I dahierzur mündlichen Verhandlung in den aufDonncrstagden 22 Dezember l . I -,Vormittags 9 Uhr ,bestimmten Termin .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungan den Beklagten wird dieser Auszug derKlage bekannt gemacht .
Mannheim , den 24. Oktober 1892 .Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts:

G alm .W '846 . 1. Nr . 16,138 . Mannheim .Die Ehefrau des Adolf Gutke , Frieda,geb. Keßler in Mannheim , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Köhler , klag!
gegen ihren Ehemann , zur Zeit un
bekannt wo , wegen Harker Mißhandlungund grober Verunglimpfung durch den¬
selben , mit dem Anträge auf Ehe¬
scheidung und ladet den Beklagten zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬
streit- vor die Hl . Civilkammer des Gr .Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 3. Januar 18S2,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zngelasfenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 27- Oktober 1892-
Bolze .

Gerichtsschreiber des Gr - Landgerichts.W '842. 1. Nr . 7100. Bä bl Maler
Joses Burkard von Bühl , Klag¬vormund des minderjährigen unehelichenKindeS der ledigen Pauline Eicher von
Ottersweier , mit Namen Ottilie Eicher ,klagt gegen den an unbekannten Orlen
abwesenden Müller Konrad Reith von
Bühlerthal auf Ernährungsbeitrag auf
Grund des Gesetzes vom 2l . Februar
1851 , Erbrecht und Ernährung unehe¬licher Kinder betr . , mit dem Antragauf vorläufig vollstreckbare kostenfällige
Verurteilung desselben , der Klägerinvom Tag ihrer Geburt , das ist vom27 . Januar 1892 ab , dis zum zurück-
gelegten 14 . Lebensjahr einen wöchent¬lichen Ernährungsbeitrag von 1 M . ^
vorausbezahlbar in vierteljährigen Ra¬
ten , zu bezahlen , und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung deS Rechts¬streits vor Gr . Amtsgericht Bühl auf
Samstag den 24. Dezember 1892,Vormittags S Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemocht . ^ .Bübl , den 25. Oktober 1892.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

BooS .
W '814.1. Nr . 9332. Freiburg .Karl Walterspiel und Jakob Nelson

zu Freiburg , vertreten durch Rechts¬anwalt Sinauer , klage» gegen den
Schreiner Hermann Maier und »essen
Ehefrau Karolinr , ged. Hammel von
Freiburg , zur Zeit unbekannte» Auf¬
enthalts , au» Tauschvertrag vom 13
Juni 18S2 , betreffend Hau» Nr . 25uub 28 der Hockbergstraße gegen Hau«Nr . 1 am Obrrrrnowrg , mit dem An¬

träge auf Zahlung von » 1800 M .
Zius aus 36000 M . vom 1 . Oktober
1891 bis dahin 1892, k. 1200 M . auf
I . Oktober 1882 fälliger Termin am
Aufgeld , und laden die Beklagten zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬streits vvr die lV . Civilkammer des Gr .Landgerichts zu Freidur , auf

Mittwoch den 11 . Januar 1S83,
Vormittags 9 Ubr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage öffentlichbekannt gemacht .
Freiburg , den 25 . Oktober 1892.

Hammer ,
Herichtsschreiber des Gr - Landgerichts.W -7112 . INr . 8387 . Mosbach .In Sache» tes Evangel . HeiligenfondsRuchsen gegen Christian Weiß Wwe.von Sennfeld , zur Zeit an unbekanntenOrten abwesend , wegen Forderung aus
Darlehen, ist das Verfahren in dem Ter¬
mine vom 2. August d. I . ruhen ge- 1
blieben und neuerdings Termin zur
mündlichen Verhandlung vor der I . Ci¬
vilkammer des »ieffeiligrn Landgerichtsauf :

Dienstag den 10. Januar 1893,Vormittags 9 Uhr ,bestimmt , wozu die Beklagte unter Be¬
zugnahme auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 27. Mai d . I . , Nr . 4657»durch den Kläger neuerdings geladenwird , mit der Aufforderung , «ine» bei
diesem Gericht zugelaffenen Rechtsan -anwalt zu bestelle».

Dies wirb zum Zwecke der öffentlichenZustellung bekannt gegeben
Mosbach, den 20. Oktober I8S2.Der Gerichtsschreider i

des Größt , bad . Landgerichts:
Michaeli . i
Aofgevok.W '848 . 1. Nr . 7963 . Kebl . Das '

Großherzogliche Amtsgericht Kebl dalunter'm Heurigen fotgeudeS Aufgeboterlassen :
Bürgermeister Jakob Müll EbefrauBarbara » geb. Äliß in Bodersweicr ,

besitzt folgende Liegenschaften , bezüglichderen sich in den Grund - und Pfand¬
büchern Einträge nicht vorfinden, näm¬
lich auf Gemarkung Rheinbischofsheiin:1. Von Lgb . Nr . 924 von 48 ar 24 gmAcker im Kriegwörlh, neben Karl Klaußund Friedrich Weick 6 » den dritten Theilneben Karl Klauß.

2. - Lgb . Nr . 962 : 22 nr 68 gm Ackerim Kriegwörth , nebe» -Friedrich Hügelund Jakob Ripvmann .
-9. , Bon Ach. Mt W88 : S g»Wrelen in den Mubrmatteu , neben

Georg Enderle unb Georg Lasch einer¬seits. B 'cinalstraße anderseits.Auf Antrag der Besitzerin , vertreten
durch ihren Ehemann, werden alle Die¬
jenigen , welche an den beschriebenen
Grundstücken dingliche »der auf einem
Stammguts - oderFamiliengusSvybwnde
beruhende Rechte zu haben glauben, auf»
gefordert , solche spätestens m dem vonGroßb . Amtsgericht Kehl auf : - -
Montag den 19 . Dezember l. I . ,Vormittags 9 Uhr ,
angeordneten Termin anzumeld. n. wi¬
drigenfalls die nicht angemeldctru An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Kehl , den 2t . Oktober 1892 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kopf ,
Gecichtsschreiber .

Ausgrbok.
W -73S.2- Nr . 7858 Philippsburg .Von Großh. AmtsgerichtPhilippsburgwurdeheute folgendesAufgebot erlassen :Die Stadtgemeinde Germersheim

besitzt auf Gemarkung Huttenheim fol¬
gende Grundstücke , bezüglich welcher ein
Erwerbstitel im Grundbuch« der Ge¬
meinde Huttenheimnicht eingetragen ist.nämlich :

1 . Grundstück Nr . 2932 . 7 Hektar91 Ar 19 Meter , Gewann Rheinbau ,Acker , Wiese und Weg.
2 . Grundstück Nr . 2933 . 55 Hektar45 Ar 26 Meter , Gewann Kühweid,Acker , Wiese und Weg.
3 Grundstück Nr . 2934. 12 Hektar36 Ar 42 Meter, Gewann Pfaffenhorst,Acker und Wiese .
4 . Grundstück Nr . 2935 . 69 Hektar31 Ar 80 Meter , Gewann Kümmcl -

wiesm. Wiese und Weg.
5 . Grundstück Nr . 2937 . 8 Hektar43 Ar 30 Meter , Gewann Rückelwiesen »

Wiese .
6 . Grundstück Nr . 2939 . 10 Hektar73 Ar 70 Meter, Gewann Bellich , Ackerund Weg.
7 . Grundstück Nr . 2941 . 40 Hektar51 Ar 62 Meter , Gewann Rheisbau ,Wald und Weg.
8. Grundstück Nr . 2942 . 27 Hektar20 Ar 88 Meier , Gewann Fahrschlauch,Wald und Weg .
9 . Grundstück Nr . 2943 . 28 Hektar11 Ar 96 Meter , Gewann Bonsel ,Wald und Weg.
10 . Grundstück Nr . 2944. 19 Hektar57 Ar 5 Meter, Gewann Gimbelhamm»Wald.
11. Grundstück Nr . 2945 . 33 Hektar61 Ar 95 Meter, Gewann Hainbuchen¬

horst, Wald und Weg.
12. Grundstück Nr . 2946 . 7 Hektar56 Ar 99 Meter, Gewann Herrenwiefe,Wald und Weg.
Dieselbe , »ertreteu durch AdjunktMa -

der inGermersheim, hat das Aufgebots¬
verfahren bezüglich dieser Liegenschaften
beantragt.

Es werden daher aller Diejenige»,welche an diese Liegenschaften in denGrund - und Pfaudbücher» der Gemeind«

Huttenheim nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammgms - oder Fawiliengutsver -
bande beruhende Rechte geltend wachenwollen» ausgcforderk, solche spätestensin dem auf
Dienstag den 20. Dezember 1892 ,Vormittags 9 Uhr ,vor Graßb . Amtsgericht Philippsburg
stattsindrndrn Aufgebatstermine anzu-
melden , widrigenfalls die nicht ange¬meldeten Ansprüche für erloschen erklärtwerden.

PbilippSburg , den 20 . Oktober 1892.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht« :
Reich .

W 763-2 Nr 13,816 . Weinheim .Landwirth Mactin Krauth 1. m
Großsachsen besitzt ans der GemarkungGroßsachsen folgende Liegenschaft :

Lagerbuch Nr - 938 , 1 da 46 »
25 gm Ackerland und Wiese im
Aepfelbach , sog . Avgustinerwiese ,und 5 u 30 gm Weg , einerseits
Johannes Bock Witwe, anderseits
Michael Flößer »

worüber ein Erntrag im Grundbuch
nicht vorhanden ist. Auf Antrag des¬
selben , vertreten durch Rechtßanwalt 1>r .Kah in Mannheim , werden nun Die
jruigrn , welche an der bezeichneten Lie¬
genschaft in den Grund - und Pfand -
düchern nicht eingetragene , auch sonstnicht brkaunte, dingliche oder aus einem
Stamm - oder Familiengutsverband be¬
ruhende Reckte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche längstensin dem aus
Freitag den 23. Dezember 1892,Vormittags 9 Uhr ,vor Gr . Amtsgericht dadier anberaum

trn Aufgebotstcrmine geltend zu ma
chen , widrigenfalls die nicht angemel¬deten Ansprüche für erloschen erklärtwürden.

Weinbeim, den 18. Oktober 1892.Der GerichtsschreiderGr . Amtsgerichts:
Hcrsperger .

W '8801 . Nr . 11,374 . Sinsheim .Das Gr . Amtsgericht Sinsheim erließunter 'm Heutigen folgendes
Aufgebot :

Jakob Friedrich Freis , Landwirthin Eichtersheim , besitzt auf der Ge¬markung Waldangelloch folgende »Grundstück ohne grundbuchsmäßigenErwerdstitel .
Lagerbuch Nr . 892:

18 Ar 20 Meter Acker in der Eber¬
bach , neben Großer Wald und Wil-
helmine Hagmaicr . ledig .

Auf Antrag deS genannten Besitzerswerden alle Diejenigen , welche an demgenannten . Grundstücke nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dinglicheoder auf einem Stammguks - oder Fa-
miliengntsverbande beruhende Rechtehaben oder zu haben glauben » aufge -
fordert , solche längstens in dem aufMittwoch den 28. Dezember l. I . ,Vormittags 9 Uhr ,Zimmer Nr . 1 , brstimurtenÄufgebots-lermin bei diesseitigem Gerichte anzu -
meldzs , widrigens alle nicht «»gemel¬deten Ansprüche dem Antragsteller gegen¬über für erloschen erklärt würden.Sinsheim , den 28. Oktober 1892.Der Gericktsschreibrr:

Häffner .
tksukursvrrkahrni .

W877 - Nr . 17,519, Villinaen .Ueber das Vermögen des Landwirths
Ferdinand Herbst von Dauchingenwurde heut . , am 25. Oktober 1892,Vormittags 10 Uhr , da» Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Rräusanwalt Heil mann hierwird zum Konkursverwalter ernannt.
Koukursforüerungen sind bis zum26. November 1892 bei dem Gerichte

anzmnelden.
Es wird zur Beschlußfassung über

die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffcs und eintrelendm Fallsüber die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände aus
Donnerstag den 24. November 1892,

Vormittags 10 Ubr ,und zur Prüfung der angemeldeten For¬derungen auf
Mittwoch den 7. Dezember 1892,Vormittags 10 Uhr .vor dem Großh . Amtsgericht LillingenTermin anberauwr .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegcben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigungin Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 24 . November 1892
Anzeige zu machen .

Billingen , den 25. Oktober 1892 .Der Gerichtsschreiber Gr .Amtsgerichts:
Huber .

W -876. Nr - 41,973- Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Juweliers Johann Franz
Fischer in Pforzheim ist zur Prüfungder nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin ans
Freitag den 18. November 1892 ,

Vormittags 11V- Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hirrselbst ,Zimmer Nr . 2, anberanmt .
Pforzheim , den 25. Oftober 1892 .

Heiß ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

W 87S . Nr . 10,818. Waldkir » .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen de» Kaufmann » Felix Weiß

trägllch angemeldeten Forderungen Ter¬min auf Donnerstag den 17 . No¬vember 1892, Nachmittags 3V,Uhr » vor dem Großh . Amtsgericht
Hierselbst anberanmt. Waldkirch, den21 . Oktober 1892. Willi , Gerichts»
schreib« Gr . Amtsgerichts.
^ W -874, Nr . 28,863. Freiburg .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des SchuhwaarenhändlerS Ott »8 oesch von Freiburg wurde, nachdemder in dem Brrgleichstermine vom 21 .September 1892 angenommeneZwangs »
vergleich durch rechtskräftigen Beschlußvom 25. Oktober 1892 bestätigt ist, hier¬durch von Großh. Amtsgericht dahierunterm Heutigen aufgehoben .Freiburg i B . , 25. Oktober 1892.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Frey .
^ ver« Sgr»»itlo «»eru»g.

- 28̂ 45. 16 . 129. Mannheim »Dre Ebefrau de« Spezereihändlers Jo¬hann Wilhelm Lader , Barbara , sseb.Oettinger, in Hciselb -rg hat gegen ihrenEhemann bei diesseitigem Landgerichteeine Klage mit dem Begehren einge -
reicht . sie für berechtigt zu erklären,ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬nes abzusondcro .
. . Termin zur Verhandlung hierüberist ans :
Samstag den 3 . Dezember 1892 ,Vormittags 10 Uhr »bestimmt.
Dies wird zur Kenntnißnabme derGläubiger andurch veröffentlicht.Mannbeim . den 25 . Oktober 1892.

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.
Schulz .W'8S7. Nr . 6578 . Offcnburg . DieElefrau des Landwirths Felix Waltervon Durbach , Amalie, geb. Lott vonda , wurde durch Urtheil der Civilkam -

mer l dahier unter'm Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von demihres Ehemannes abzusondern.Dies wird zur Kenntnis der Gläu¬biger gebracht .

Offenburg, dm 26 . Oktober 1892.Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

W 8I3 . Nr . 9299 . Freiburg . DurchUrthell der 1. Civilkammer des Großh .Landgerichts Freiburg vom Heutigenwurde die Ehefrau des Malers KarlFaller , Anna, geb . Bechwld in Frei -
durg , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannsabzusondern .

Freiburg, den 18 . Oktober 1892.Der Gerichtssldreiber Gr . Landgerichts :
Hammer .W'879 . Nr . I7.K26 . Villingen .Die Ebefrau des in Konkurs befind¬lichen OrchestrionfabrikantenkavcrKet -lerer von Unterkirnach , Fridoline , geb .Moser, wird für berechtigt erklärt , ihrVermögen von demjenigen ihres Ehe¬mannes abzusondern .Die Kosten hat der Beklagte zu tragen .B . R . W.

Billingen. den 25. Oktober 1892.
'

Großh. bad . Amtsgericht,
gez . Bertsch .Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Huber .W 8̂78 . Nr . 17,527 . Villingen .Die Ebefrau des in Konkurs befind¬lichen Schrciaermeisters Jokrf Schützin Obereschach . Maria , geb. Niebek ,wird für berechtigt erklärt , ihr Ver¬mögen von demjenigen ihres Ehemanne »

abzusondern .
Die Kosten hat der Beklagte zu tragen .V . R . W.Villingen, den 25. Oktober 1892 .Großh. bad . Amtsgericht,

gez . Bertsch .Dies veröffentlicht :
Der Gericbtsschreiber :

Huber .
Erbeinweisullgen .W859 .1 . Nr - 21,580 . Karlsruhe .Die Witwe des am 10. September 1892dahier verstorbenen SchlossermeikerSHeinrich Nagel . Ksroline . geb. Zach¬mann hier , dar um Einweisung in

Besitz und Gewähr des Nachlasses ihresEhemannesnachgesucht. Einwendungensind -binnen 4 Wochen dahier vorzu-
brrngen .

Karlsruhe, den 24. Oktober 1892.Großh. bad . Amtsgericht V .Ter Gerichtsschreiber :
^ Hübschmann .W-7512. Nr . 21,470 . Karlsruhe .Die Witwe des f Bauraths Karl Mög -lich , Frau Hedwig Möglich» geboreneBeck dahier , hat um Einweisung in Be¬

sitz und Gewähr des Nachlasses ihresEhemannes nachgesucht.
Einwendungen sind binnen 4 Wochcndabier vorzubringen.
Karlsruhe, den 82. Oktober 1892.Großh. bad. Amtsgericht Abth. IV.Der Gerichtsschreider :

Hübschmann .
W.7322. Philippsburg . DaS Gr -

Amtsgericht Philippsburg hat heute
verfügt :

Die Witwe »es Kaufmanns Peter
oseph Schuhmacher von Kirrlach ,Zarbara , geb . Hauck von da, hat, nach¬dem die gesetzlichen Erben aus die Erb¬

schaft verzichtet haben, um Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlasse»ihres ff Ehemannes gebeten .
Diesem Autrag wird stattgegebeu wer¬

den , wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprachen dagegen dahier eiukommea-

Philippsburg. 21. Oktober 1892 .
GeruhtSschreidrrei GroßhÄmtSgerichtt .

Reich .



Urdrivweisuuge » .
W 8872 . Nr . I2 .15I . B r e t t e n .

Der Vormund Aldreckt SPörr , Land »
wirlh in GockSbeim . hat namen « seine«
Mündel « Jakob Spörr daselbst um dir
Einsetzung in die Gewähr de« Nach¬
lasse « der am 7 . Ma , d . I . in Goch «-
her« verstorbenen Sofie Svörr nach»
»»sucht.

Etwaige Einsprachen dagegen find
«norrhalb 3 Wochen bei dem Großh .
Amtsgericht Breiten zu erheben .

Brerten . den IS . Oktober 1892 .
VerichtSschreiber de« Gr . Amtsgericht « :

Schwab .
W754 2. Nr - 10,637 . Wertheim .

Barbara , geb. Kronmüller von Eichel ,
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihre « am 12. Juli
l. I . zu Eickel »erstorbenen Ehemanns ,
Landwirtb Christoph Horn IV . , gebeten .
Etwaige Einsprachen sind binnen vier
Wochen zu erheben .' Wertheim , den 8 . Oktober 1892.
Der Gerichtsschreider Gr . Amtsgericht «:

Keller .
W7842 . Ne . 18M6 . Baden . Die

Witwe deS am 12 . Juni 1892 verst»r >
denen SckmiedmeisterS Karl Friedrich
Wiest » Anna , geb Kunz in Baden ,
hat um Einsetzung iu die Gewähr de«
Nachlasse » ihre « 7 EbemanuS gebeten.
Diesem Gesuch wird eutsprocheu , wenn
innerhalb 3 Wochen Einsprachen da¬
gegen nicht erhoben « erden . Baden ,
den 23 Oktober 1892 - Der GericktS -
schreiber de« Gr . Amtsgericht « : Lutz .

W '881 . 1. Nr . 17,353 . Offenbar, .
Die Witwe de« BahnhofardeiterS Lea-
pold Braun in Ortender » . Apollonia ,
ged. Jehle , dato » Einweisung in Besitz
und Gewähr de« Nachlasse « ihre « ver¬
storbenen Ehemanne « gebeten . Diesem
Begehren wir » entsprochen , wenn nicht
innerhalb vier Wochen Einspruch da¬
gegen erhoben wird . Offenburg , den
8. Oktober 1893 . Großh . Amtsgericht .
Die « veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

C . Beller .
W '«44 . 1 . Nr . 14.67V. Müll heim .

Da « Großb . Amtsgericht hat unter 'm
Heutigen verfügt :

Die Witwe de« Seifensieder « Johann
Jakob Gessert von Salzburg » Bar¬
bara » geb Engl « , bat um Einweisung
iu die Gewähr de« Nachlasse « ibreS
Ehemannes nachgesucht . Diesem Ge¬
suche wird stattgegcben , wenn nicht
hinnen 6 Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird .

Müllbeim , den 26 . Oktober 1892.
Gerichtsschreiber de« Gr . Amtsgerichts :

Doll .
W '882 .1 . Nr . 12,241 . Breisach .

Karl Fi g len ab ler Witwe » Wall »
burga , geborene Weis von Breisach ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasse « ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird stottgegeben . wenn nicht innerhalb
sechs Wochen Einspruch hiergegen er¬
hoben wird . Breisach , den 26 . Oktober
1892 . Großh . Amtsgericht . Der Ge -
rikbtsschreider : Weiser .

28731 -2- Nr - 3904 - Staufen . Das
Großh Amtsgericht Staufen hat heute
beschlossen:

Aufforderung .
Die Witwe hes Fabrikarbeiters Wil¬

helm Albert , Bertha , geb Eckerle in
Staufen , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen » den 21 . Oktober 1892.
Der Gerichtsschreiber Gr Amtsgerichts :

Dufner .
Erbvorladungra .

W '854 . Nr . 1666 . Baden . Der am
9 . Mai 1825 zu Wertheim geborene , seit
1852 in Amerika abwesende Johann Wil¬
helm 8 am bin ns , dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , ist am Nachlasse seiner
Schwester Amalie Lambinus betheiligt
und wird mit Frist von vier Wochen
aufsefordert , sich bei dem Unterzeichneten
behufs Berücksichtigung bei den Ver¬
handlungen zu melden . Die gleiche
Aufforderung ergeht an dessen etwaige
Abkommen .

Baden , den 25 . Oktober 1892 .
Ehebalt , Notar .

W '855 . Freiburg . Alle Diejenigen ,
welche an den Nachlaß des am 17 . Au¬
gust d . I . verstorbenen Paul Kelterer ,
»ehürti » von Breitnan , gewesenen Pri¬
vatmannes dahier , ein Erbrecht bean¬
spruchen , haben

binnen 2 Monaten
solche« anher nachzuweisen und behufs
Beizugs zu der Verlassenschaftsverband -
luog ihre Adresse namhaft zu machen .

Freihurg » den 22 . Oktober 1892.
Großb . Notar :

Straub .
HaudelsregikerrintrSge .

W '760. Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1. Zu O Z 718 Firm Reg - Bd - III .
Firma : „ A Wingenroth " in Mann¬
heim - Da « Geschäft ist nach dem Ab¬
leben deS Adolf Wingenroth mit Aktiven
nnd Passiven auf dessen Witwe , Rosa
Wingenroth , gcbornc Kitt hier , überge¬
gangen , die solches unter der bisherigen
Firma fortsetzt . Die den Herren 1>r .
Max Dünschmann , Eduard Lang und
Jacob Raumer erthcilten Procuren blei¬
ben bestehen.

2 . Zu O Z 448 Firm .Reg . Bd - H .
Firma : „ R Marx " in Mannheim .
Durch Urtbcil des diesseitige » Gericht «
vom 1 . September 1892 wurde die Ehe¬
frau des Raphael Marx , Therese , geb -

i Abenheim « , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre « Ehe¬
mannes abzusondern .

3 . Zu O Z 496 « es Reg Band VI .
Firma : . 8 . Menton 'S Druckerei (Inh .
Menton ch Magatz ) ' in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft - Die Gesell¬
schafter nnd : Ludwig Philipp Menton ,
Steindruck « , und Friedrich Lugs Ma¬
gatz , Lithograph » beide in Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 15. September
1892 begonnen .

4 . Zu O Z 138 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : . 8 Wehrte " in Mannheim - Die

irma ist erloschen und damit auch die
rocura deS Karl Wehrle .
5 - Zu O .Z 192 Firm -R B - I . Fir¬

ma : „ Sigm Weißenburger " in Mann¬
heim - Die Firma ist « loschen und da¬
mit auch die dem Jonas Weißenburg «
erlheilte Procura -

6 . Zu O -Z . 497 G - s-Reg . Bd . VI .
Firma : „Farbwerk Friedrichsfeld C .
Riegln " in Mannheim Kommandit¬
gesellschaft - Persönlich haftend « Ge¬
sellschafter ist Caspar Riegl « , Kauf¬
mann in Mannheim . Wilhelm Math «
in Mannheim ist al « Procurik bestellt .

7. Zu O -Z 334 Firm Reg . Bd - II .
Firma : » Ehr - Schwenzke " in Mann¬
heim. Diese Firma ist al « Einzrlfirma
erloschen , wird aber al « Gesellschafts¬
firma beibehalten .

8 . Zu O Z 498 Ges -Reg « d . VI.
Firma : . Ehr - Schwenzke " in Mann¬
heim - Offene Handelsgesellschaft . Dir
Gesellschaft « sind Christian Johann
Leonhard Schwenzke und Karl Jacob
Schwenzke , beide Kürschner iu Mann¬
heim Die Gesellschaft hat am 24 . Juli
1892 begonnen-

9- Zu O Z . 499 Ges Reg . Bd - VI .
Firma : „Fabrik wasserdichter Wäsche
Lenel , Bensinger <d Cie " in Mann¬
heim - Friedrich Bensinger ist durch Tod
aus der Gesellschaft auSgeschieden und
an dessen Stelle Adolf Bensinger als
persönlich haftender Gesellschaft « ein¬
getreten . An Stelle eines ausgeschie -
denrn sind zwei weitere Kommanditisten
eingetretcn .

Mannheim , 19. Oktober 1892.
Großh . bad Amtsgericht .

0r . Hummel .
W8l0 . Nr - 57,332 . Heidelberg

Zu O -Z - 387 des GesellschaftSregister «
wurde eingetragen :

Die Firma : Aktiengesellschaft „V an -
dalenhauS " in Heidelberg .

Der Gesellschaft - Vertrag dalirt vom
27 . Juli 1892 Gegenstand deS Unter¬
nehmens ist Förderung studentischer und
geseüigerZwecke , insbesondere des Corps
„Bandalia " in Heidelberg nach Maß '
gäbe der Beschlüsse der Gesellschafts
organe . Die Dauer der Gesellschaft ist
nicht beschränkt . Das Grundkapital be¬
trägt 60,000 M „ welches in 60 auf den
Namen lautende Aktien 1 ILM Mark
eingetheilt ist .

Die Organe der Gesellschaft sind :
der Vorstand ,
der Aufsichtsrath und
die Generalversammlung . ^

Der Vorstand , der vom Bussichlsrath
ernannt wird , besteht auS einer Person -

Der Aussichtsrath besteht aus fünf
Mitgliedern und wird von der Gene¬
ralversammlung gewählt . Die Gene¬
ralversammlung wird durch den Vor¬
stand brieflich unter Angabe der Tages¬
ordnung einderufen . Der Aussichtsrath
ist beschlußfähig , wenn mindesten « drei
Mitglieder anwesend sind . Das Ge¬
schäftsjahr beginnt jeweils mit dem 1.
April . Die Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch den Deutschen
ReichSanzeig « . soweit solche durch öf¬
fentliche Blätter geschehen müssen .

I . Die Gründer der Gesellschaft sind :
1 . Amtsrath Dr jur . Karl Bennecke in

AthenSleben bei Staßfurt ;
2 . Notar Hermann Stockfleth in Ham¬

burg ;
3 . Bezirk - Präsident Freiherr Han « von

Hammerstein in Metz ;
4 . Rittergutsbesitzer Eduard Knebusch

in Greven in Mecklenburg ;
5 . vr . meä . Ernst Hevder in Berlin :
6 . Rechtsanwalt Paul Thormann in

Wiesbaden .
II . Die Mitglieder des Aufsichtsraths

sind :
1. Amtsrath Dr . jur . Karl Bennecke in

Athensleben bei Staßfurt ;
2 . Notar Hermann Stockfleth in Ham¬

burg ;
3. Rittergutsbesitzer Eduard Knebusch

in Greven in Mecklenburg ;
4 . 1>r . mell . Ernst Hevder in Berlin :
5. Rechtsanwalt Paul Thormann in

Wiesbaden
III - Der Vorstand ist Herr Rechts¬

anwalt Wagner in Heidelberg .
IV . Revisoren sind :

1 . Stadtrath C W Ronn hier ;
2 . Maurermeister Martin Otto hier .

Heidelberg , den 24 Oktober 1892.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reichardt .
W '811 . Nr . 58,763 . Heidelberg .

Eingetragen wurde :
» . Zu O .Z . 150 de« GesellschaftS -

register « : Die Firma „Ahorn L Riel "
in Heidelberg . Die Firma ist al» Ge - ,
sellschafttfirm » erloschen.

b- Zu O . Z . 397 Bd . II de« Firmen¬
registers : Die Firma „Ahorn L Riel
Nachfvtger " in Heidelberg . Inhaberin
ist Frau Rudvlf Krahnke Wwe . » Klara ,
geb . Scholz in Barmen .

Heidelberg , den 15. Oktober 1892.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reichardt .
W -744 - Nr - 10,610 Buchen . Zum

Handelsregist « — Firmenregister —
wurden folgende Einträge gemacht :

Zu OZ 38 Firma Anselm Guo -
derSheimer in Hainstadt :

Die Firma ist erloschen .
Unter O .Z 139 . Die Firma Leo¬

pold FlörSheimer in Bödigheim .
Inhaber ist Leopold FlörSheimer , Vieh¬
händler in Bödigheim . Derselbe ist »er-
heirathet mit Johanna , geb- Spiegel von
Boxberg seit 11 . Mai 1869 Laut Ehever¬
trag ä . ä- Boxberg , den 3 . Mai 1869
wird alle« jetzige und künftige , fahrende
und liegenschaftuche Bermögea mit den
darauf haftenden Schulden bi« »um
Betrage van 50 fl . , welche jeder Ehe -
tbeil in die Gemeinschaft einwirst , von
dieser ausgeschlossen und al « Liegen¬
schaft erklärt .

Zu OZ - 97 . Firma Valentin
Wri « Witwe in Waldhausen .

Dir Firma ist « loschen.
Unter O -Z - 140 Die Firma Johann

Valentin Weis iu Waldbausen . In¬
haber ist Johann Valentin Weis , ledig ,
in Waldhauscn , welcher das seither von
seiner verstorbenen Mutter unter der
Firma Valentin Weis Witwe in Wald¬
hausen betriebene Spezereigrschäft durch
Erbgang übernommen hat .

Bucken , den 20 . Oktober 1892.
Großh . dad . Amtsgericht .

Krimmer .
W '841 . Nr . 24,999 . Bruchsal .

Zu O .Z . 455 beS diesseitigen Firmen¬
register « , Firma Augnst Gramer in
Bruchsal , wurde heute eingetragen :

Der Inhaber der Firma , August
Gromer , ist gestorben : dessen Witwe ,
Anna , geh. Sieb in Bruchsal , führt
d,S Geschäft unter »er gleichen Firma
« nt « » nd hat ihrem Sahne Karl
Gram « , ledig und volljährig in Bruch¬
sal . Procura ertheilt .

Brucksal , den 26 . Oktober 1892.
Großh . dad . Amtsgericht .

Becktol » .
W785 - Nr . 10,419 . Obrrkirch .

Zn O Z - 85 des Firmenregister » wurde
nogrtragen : Firma Josef Ring »
wald , Griesbach . Die Firma ist er¬
lösche«

Obrrkirch . den 20 . Oktober 1892-
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Grimm .
W '8S2 . Nr . 5914 . Bühl . Zum

irmenregister wurde eingetragen unter
Z . 206 ?Firma . Andrea « HappcrL -

beiger " in Bühlntbal . Inhaber ist
der mit Josefa , geb. Blum , ohne Ebe -
vntrag »erheirathete Kaufmann Andrea »
HapverSberger in Büblerthal . Bübl .
18. Oktober 1892 . Großh . Amtsgericht .

Hink .
W682 . Nr . 15,712 . Lahr . Jndas

GesellschaftSregister zu Ord .Z . 24/127
unt « Ord .Z . 166 wurde eingetragen :

„8 obrer Eisenbahngesell¬
schaft " in Lahr : Durch die General¬
versammlung vom 12 . August d« . Js .
wurden in den Berwaltungsrath ge¬
wählt :

Commerzienratb Ferd . Sander ,
Commerzienrath Otto Stöfs « ,
Fabrikant Otto Maurer ,
Rentner Gustav Stöß ,

und alS Ersatzmänner
Kaufmann Wilhelm Käppis und
Fabrikant Carl Spreter .
Lahr » den 14 . Oktober 1892 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Mündel .

W706 . Nr . 7756 . Gengenbach
In daS diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen :

Unt « O .Z . 311 Firma : „August
Tschimmel , Mühlenbaugrschäft und
Mechanische Werkstätte Gengenbach " .
Inhaber der Firma ist : August Tschim -
mel . Derselbe ist seit 28 . Mär , 1888
vnheiratdet mit Marie , geb. Fuhr « ,
von Rohrschach , und zwar ohne Errich¬
tung eines EhevertragS .

Gengenback , 20 . Oktober 1892.
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Meyer
W '832 . Nr . 14 .162 63 . Ueber -

lin,en . Jn 's diesseitige Firmen¬
register wurde beute eingetragen :

8 „ b OZ . 234 : Firma P . Posch in
Uebnlingen . Inhaber ist Kleidei mach«
Peter Posch von bi« , verheirathet seit
1872 mit Maria , geb. Boos von hier ,
ohne Ebevertrag .

8ub O .Z . 235 : Firma Aug . Fevel
in Ueberlingen . Inhaber ist Buckdrucker
August Feyel von bi« , verbeiratbet seit
1878 mit Katharina , geb. Maklolt von
hier . Laut Ehevertrag »om 1 . Juli
1878 wiest jeder Tdeit 100 M . in die
Gemeinschaft ein , « ährend alles übrige
gegenwärtige und künftige Vermögen
ausgeschlossen bleibt .

Ueberlingen , den 24 . Oktober 1892.
Grcßh . bad . Amtsgericht .

Mayer
Venoffenschaftsregistereillträge .

W728 - Nr 8197 . St . Blasien .
Zu O Z 8 des Genossenschastsregistcrs
wurde heute eingetragen :

In der Generalversammlung deS land -
wirthschaftlichen Consumvereint Ibach
vom 2 Oktober 1892 wurde an Stelle
des wegen Wegzugs ausgeschiedenen
stellvertret . Vorstandes BlasiuS Maier
Albert Zipfl « als solch« neu gewählt

St - Blassen , 21. Oktober 1892.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ur . Freiherr von la Roche .
Zuxmgsverfteigerullg .

W .804 . Nr . 26 . K - Mühlburg .

Bersteigerungs -
Ankündigung .

Iu Folge richterlicher Verfügung
werden dem Fabrikanten Rudolf Linke
in Grüuwtokel die nachbeschriebenm
Liegenschaften am :

Mittwoch de» LS . November I. I . ,
vormittags v Uhr»

i« Hause Hedelstraße Nr 7 i«
Karlsruhe ein« öffeutlichru Versteige¬
rung zu Eigentbum ausgefetzt nnd rnd -
gillig zu, »schlagen , wenn derSckätzuugs -
»rris oder « ehr geboten wird .

Gemarkung Karlsruhe .
1. R . H. B . XX V 5230 .

Circo 757 gm Boupla » an »er Hardt -
straße . einerseits Mol « Karl Neining « ,
anders . Schloff « Karl Brandt Ehefrau .

Anscklos . . . . . . 4500 M .
2 . R . H . B . XXV 5209 .

Circa 505 gm Bauplatz an der Hardt¬
straße , einers . Maler Karl Neining « ,
anders . Schloff « L . Schütz .

Anschlag . 3000 M .
3 . R HB . XXIIl 4950 .

Circa 336 g» Bauplatz i« den Schloß -
giirken , einerseits Mechanik « Göttlich
Heim , anders . Kaufmann Josef Gons « .

Anschlag . 850 M .
4. R . H . B . XXV 52l0 .

Circa 777 gm Bauplatz in den Schloß -
gärten , einns . Schreiner August Botz
anders . Maurermeister Friedrich Mös -
sing « .

Anschlag . 1100 M .
5 R . H . B . XIX 3850 .

Circa 1910 gm Bauplatz an der Hardt¬
straße » eivers . Maler Albert Schweizer
und Allsstößer , anderseits Kaufmann
Eduard Gabele , Wagner Jakob Schnnk
und Ausstöß « .

Anschlag . 2000 M .
K . - Mühldurg . am 18 . Oktober 1892.

Der Bollstreckungsdeawte .
Großh . Notar :

Math, «.
Strafrecht - pfleg«.

Lodnuze» .
W 812 .2. Ettenhrim .

1 . Der am 10- Juni 1860 zu Altdorf
geborene , ledige Schneider Donat
Weder ,

2 . der am 15 Februar 1858 zu Mahl -
derg geborene » ledige Küfer Wil¬
helm Zimmerer

werden beschuldigt , zu Nr . 1 und 2 als
Landwehrmänner II - Aufgebots ausge -
wondert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu Hahen,

Uebertretung gegen j 360 Nr . S de«
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh - Amtsgerichts bierselbst auf

Donnerstag , 15 . Dezember 1892 ,
Bormittags 9 Ubr ,

»or daS Großb Schöffengericht Etten -
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärungen verurlheilt weiden .

Ettenheim , den 25 . Oktober 1892 .
Adler .

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts .

Bereu Bekanntmachungen
W .717 . 2. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Wir verdingen öffentlich die Lieferung
von :

570 Stück eichen. Stoßschwellen 2,4 m
lang .

250 Stück eichenen Stoßsckwellen 2,7
bis 4,2 »> lang ,

3500 Stück eichenen Zwischenschwellen
2,4 m lang ,

1250 Stück eichenen Zwischenschwellen
2,7 bis 4,2 m lang ,

6000 Stück tannenen Zwischenschwellen
2,4 w lang ,

40 Stück tannenen Langschwellen 6 m
lang .

Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „ Holzschwellen " versehen spä¬
testens bis
Donnerstag . IO . November l . I .»

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns cinzureichen .

Bedingungen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben .

Zuschlagsfrist 3 Wochen
Karlsruhe , den 20 . Oktober 1892 .

Grotzh . Hauptverwaltung der Eisea -

_ vahnmagaziue .
W .7722 - Nr . 6436 . Offenburg .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Zur Herstellung einer Haltestelle bei
Warlstation Nr . 255 auf der Gemar¬
kung Schutterwald sollen die Maurer - ,
Sleinhauer - , Verputz - , Zimmer - ,Schrei¬
ner , Glaser , Schlosser - , Blechner - und
Anstreicherarbeiten in öffentlicher Ver¬
dingung vergeben werden .

Die Arbeiten zur Erweiterung des
BahnwartshauseS betragen ca 5150 M -
diejenigen zur Erstellung
eines neuen Abortgebäudes ca . 830 ,

zusammen 5980 M .
Pläne und Bedingungen , sowie Ber -

dingungsanschläge liegen aufdieffeitigcm
Geschäftszimmer zur Einsichtnahme auf
und werden letztere gegen Abgabe von
20 Pfg . für jede Einzelarbeit an die
Uebrrnchm « verabfolgt .

Die Angebote sind bis
Samstag de » 12 . November d . I .»

Vormittags 10 Uhr ,
portofrei mit entsprechender Aufschrift
an den Unterzeichneten einzusenden .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von 4 Wochen Vorbehalten .

Offenhuri , den 22 . Oktober 1892.
Der Großh . Bahnbauiuspektor II .

Druck vuo Verlag der G . Braun 'scken Hosduckdruckerri .

W '883 . Nr . 4825 . Ueh - rli » g«, ,

Sriröigks StiMis».
Das Or . v . Jllmeasee sche Familie » ,

stipendin » dahier im Betröge von jähr¬
lich 85 M . 71 Pf . ist nleoigt .

Hieraus Hoden onr Berwosdtr d,S
Stifters and »nt « diesen zunächst jene
Anspruch , welche sich de« geistlichen

>Stande widmen .
Der Stipendiat iS »« pflichtet , für

jedes Jahr , so lange er im Genosse de»
Stipendiums gewesen ist, nach erlangter
definitiv « Anstellou « 10 fl . — 17 W .
14 Pf au den » . Jllmcnsee ' schea Srif -
ttlngSfoo » zu ersetzen , « vrüb « der
Stipendiat bei der Brrlcidung kinea
NeverS » uszustellen hat .

Die Bewerber um dieses Stipendium
haben ihre Anmeldungen unter Borstige
der Berwandtschastsaachweile . sowie
von Geburt « - , Vermögens - oad LäMme-
lichen Stndienzrugnissen binnen teer
Wochen bei unterzejchnet « Behörde ein -
znreichen .

Ueberlingen , den 21 . Oktober IMS .
Der Gemeinderath .

M . Betz , Bürgermeister .
Eggkrr .

W '830 .1 . Nr . 4779 . WaldSbvL

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung von rond 10,8 Kubik¬
meter eichenen Schwellen für die Brücke
des Bahndezirk » Waldshut , und vva
40 Quadratmeter für die RbeinbrÜcke
bei WaldSdut soll vergeben werden .
Das Bedingnißhes » . von welchem auch
Abschriften gegen Einsendung von SO Pf .
abgegeben « erden , ist bei dem Unter¬
zeichneten einzusehen .

Angebote , mit entsprechend « Auf¬
schrift versehen, sind portofrei spätestens
bis 12 . November d . I . » Vormit¬
tags 0 Uhr , and « eioznreichea . ,

Die Zuschlagssnst ist auf 14 Tage
festgesetzt.

Waldsbut , den 25 . Oktober 1892 .
Der Gr . Babnbauinspektor .

Ä -739 .2 . Lörrach .

Weg -Arbeilen
Cichholt - Wiesleth .

Großh . Wasser - » nd S trotzend « u-
Jnfpektiou Lörrach vergibt Namens
der Gemeinde Eichholz und Wiesleth
die Bauarbciten zur Herstellung des
BerbindungSweges von Eichhvlz «ach
Wiesleth . und zwar

Mittwoch den 9 . November ,
Bormittags IO Uhr ,

auf dem Rathbause in Wiesleth , im
Voranschlagtbetrag von 17,024 81 M .
in öffentlicher Steigerung in Akkord.

Der Weg ist prosil ' rt und kann von
den Anschlägen und Bedingungen , die
unmittelbar bei der Verhandlung zur
Kenntnis gegeben werden , inzwischen
auf dem Geschäftszimmer der obeobe-
zeichnelen Stelle Einsicht genommen
werd en.'"'

W -823 2 . Nr - 2963 - Heidelberg .
Wasserversorgung der

StadtNeckarbischofsheim .
<4 Kilometer von der Güterstation

Waibstadt .)
Namens der Stadtgemeinde vergeben

wir die Lieferung und den Einbau ,
( ohne Grabarbeit ) von ca . 4980 lansd .
Meter 50, 80 , 90 und 110 mm weiten
gußeisernen Muffenröbren . 26 Schie¬
bern , 20 Rcgutirventilen » 20 Brnnnen -
stöcken , ca . 130 Meter fckmiedeiserven
Röhren , 16 Hydranten , 140 V- Stücken
(Abgängen ) .

Bedingungen und Verzeichnisse der
Bestandtheele , in die die Angebote nach
Einzelpreisen einzutragen sind , liegen
bei uns zur Einsicht auf und können
gegen Ersatz der Kosten mit 1 Mark
20 Pfg nach außen abgegeben werden .

Bis Dienstag . 8 . November d. I .»
Morgens 9 Uhr . sehen wir der Ein¬
kunft von schriftlichen Angeboten ent¬
gegen . Die Zuschlagsfrist ist 8 Tage .
Grotzh . Kulturinspektiou Heidelbergs

W '8sHr . 301 . WaldShot .

Bekanntmachung .
Das Konzept zum Lagerbuch d« Ge¬

markung Untermetttugerr wird gemäß
Art . 12 der Landesherrlichen Verordnung
vom 1 >. Sevtember 1883 vom Mitt¬
woch den 9 . November d . I . an
während 4 Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathszimmel zu
Untermettingcn öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ibrer Rechts -
beschassenheit sind innerhalb dies« Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich varzutragen .

Waldsbut . den 28 . Oktober 1892.
Der Bezirksgeomet « :

Brunner .
Q '461 .85. Karlsruhe .

Feuer-, fall- ». rirchrich -
8cherr8eld-,Kiichrr- s>ü
Aadsmellttll-Achrii«kr
empfiehlt WM . Wsisr .

_ Karlsruhe Erbprinz enstr .24

LI . LLi
W '313 .3

empfehlen ihren vorzüglichen

Tafel - Senf .
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